


geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger 

Anlässlich zweier Urnengänge konnten im vergangenen Jahr die vakanten Sitze 
im Oberstufenschulrat neu besetzt werden. Ursula Künzle durfte das Präsidium 
des Oberstufenschulrates am 18. Mai 2014 antreten und mit der Wahl von Rila-
na Leutenegger wurde der Rat am 28. September 2014 wieder komplettiert. An 
seiner ersten Sitzung hat er in neuer Konstitution die Arbeit wieder aufgenom-
men. Das erklärte Ziel aber bleibt: die Schule soll in ideeller und infrastruktureller 
Hinsicht auch in Zukunft die Erwartungen an eine moderne Oberstufe erfüllen.
Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen die Sproochbrugg zu gestalten.
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Amtsbericht 

Bürgerschaft

An der zweiten ordentlichen Bürgerversammlung der Oberstufenschulgemeinde 
Sproochbrugg vom 12. März 2014 erfuhren die Projekte «Sanierung Dachflächen 
und Erweiterung Schulraum» breite Unterstützung durch die Bürgerschaft. Die 
beiden Klassenräume konnten pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres in Be-
trieb genommen werden. Die im Herbst 2013 begonnene Sanierung des Sport-
platzes wurde Ende Mai 2014 ebenfalls abgeschlossen.

Oberstufenschulrat Sproochbrugg

In insgesamt 14 Sitzungen wurden die ordentlichen Geschäfte behandelt. 
Am 18. Mai 2014 wurde das durch den Hinschied von Elmar Moser seit Anfang 
2014 vakante Oberstufenschulratspräsidium mit der Wahl von Ursula Künz-
le wieder besetzt. Sie trat ihr Amt mit sofortiger Wirkung an. Als Folge davon 
musste der frei gewordene Schulratssitz wieder neu besetzt werden. Mit Rilana 
Leutenegger aus Zuzwil wurde am 28. September 2014 eine junge und engagier-
te Frau gewählt, die ihr Amt angetreten hat und sich bereits gut in die Ratsge-
schäfte einarbeiten konnte.

Schulverwaltung

Die Vakanz des Schulpräsidiums forderte nicht nur den Rat sondern auch in be-
sonderem Masse die Schulverwaltung. Die Schulsekretärin Fabienne Zogg hat 
diese Herausforderung mit der ihr eigenen Freundlichkeit und Ruhe kompetent 
gemeistert.

Schulleitung

Die Schulleitung mit Freddy Noser hat auch in diesem Jahr mit zukunftsorien-
tierten Projekten auf sich aufmerksam gemacht. Lesen Sie mehr darüber im Be-
richt der Schulleitung.
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Lehrpersonen

Im vergangenen Sommer hiess es von drei Lehrpersonen Abschied zu nehmen: 
Franzisca Eberle erteilte seit 2009 ein Teilpensum in Handarbeit/Hauswirt-
schaft und Sport. Im Schuljahr 2010/2011 teilte sie sich in Zusammenarbeit mit 
zwei weiteren Lehrpersonen die Aufgaben der Schulleitung ad interim. Cheryl 
Rohner war während eines Jahres Fachlehrerin in Hauswirtschaft. Sonja Linden-
mann erteilte seit 2013 Französisch und Englisch in einem Teilpensum.
Auf das Schuljahr 2014/15 durften wir auch insgesamt vier neue Lehrpersonen 
begrüssen: Barbara Scherrer (Mathe, Natur und Technik, Sport), Flavia Thöny 
(Sprachen und Hauswirtschaft), Margrit Wild (Teilpensum Hauswirtschaft) und 
Gabriel Brunschwiler (Teilpensum Werken) haben sich in der Sproochbrugg be-
reits gut eingelebt. 

Hausdienst

Unser Hausdienst-Team unter der Leitung von Markus Schüepp pflegte und un-
terhielt auch im vergangenen Jahr die weitläufige Schulanlage. 
Per Ende März 2015 wird Markus Schüepp in Pension gehen. Während 14 Jahren 
oblag ihm als Leiter Hausdienst die Verantwortung über die Pflege und Wartung 
der Sproochbrugg. Er führt das kleine Team mit Hauswart und Reinigungsfach-
kräften und sorgt dafür, dass Reparaturen und auch Bauarbeiten fristgerecht 
ausgeführt werden, die Anlage stets ordentlich ist und sowohl die Lehrerper-
sonen als auch die Schülerschaft in sauberen Räumlichkeiten arbeiten können. 
Für die jährliche Generalreinigung zog er auch Schülerinnen und Schüler bei, die 
gegen ein Taschengeld noch so gern mithalfen und auf diese Weise auch die Ar-
beit des Hauswartes kennen- und schätzen lernten.
Der Schulrat bedankt sich bei Markus Schüepp für die langjährige und zuverlässige 
Zusammenarbeit und wünscht ihm für den neuen Lebensabschnitt alles Gute.
Auch im Hausdienst-Team müssen wir uns nach 14 Jahren von einer zuverlässi-
gen und stets flexiblen Mitarbeiterin verabschieden. Ursula Egger wird künftig 
vollumfänglich im Geschäft ihres Ehegatten mitarbeiten. Auch ihr spricht der 
Rat einen herzlichen Dank aus. 



Schulleitung	 seit
Noser Freddy	 2011
 
Klassenlehrpersonen
Bächtold Michael	 2002
Bollhalder Carmen	 2010
Cristellon Yvonne	 2011
Eugster Franz	 2010
Graf Manuela	 2010
Gschwend Ruedi	 1993
Hug Jasmin	 2008
Kalouner Sascha	 2007
Krucker Ruth	 2002
Ledergerber Kurt	 1978
Lutz Stefan	 2005
Lüthi Michael	 2011
Siragusa Savio	 2013
Patzen Seraina	 2012
Pfister Armin	 2013
Zahner Daniel	 2013
 
Fachlehrpersonen	
Sprachliche Fächer	
Egger Pascale	 2006
 
Mathematische Fächer	
Forrer Sara	 2011
Kappeler Hedi	 1978
 
Hauswirtschaft	
Juen Patricia	 2007
Rutishauser-Ziegler Sonja	 2007
Osterwalder Stephanie	 2013
Thöny Flavia	 2014
Wild Margrit	 2014
 
Gestalten, Handarbeit und Werken
Altavilla Stefanie	 2011
Brunschwiler Gabriel	 2014
Durisch Denise 	 2002
 
Schulische Heilpädagogik
Baumann Ramon	 2011

Sport
Brühwiler Kolumban	 2002
Jankowski Jürgen	 2011
Scherrer Barbara	  2014

Musik
Rankl Stefan	 2007
 
Schulische Sozialarbeit	 seit	
Honegger Rolf	 2011
 
Schulverwaltung		
Schulsekretärin
Fabienne Zogg	 2012
 
Hausdienst		
Leiter Hausdienst	
Schüepp Markus	 2001 bis März 2015
 
Hauswart	
Castiglioni Paul	 1996
 
Mitarbeiterinnen im Hausdienst	
Egger Ursula	 2001 bis März 2015
Suvajac Gordana	 2001
 
Bibliothek		
Leiterin
Schmid Antonia	 2000
 
Bibliotheks-Mitarbeiterinnen
Brunner Marianne	 2007
Holenstein Brigitte	 2003
Jud Annika	 2002
 
Mittagstisch-Betreuerinnen
Boppart Claudia	 2010
Rüegg Vroni	 2011
Widler Doris	 2008

Personalbestand per 1. Januar 2015
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Schülerzahlen der Oberstufenschule Sproochbrugg und deren Herkunft
 
Schülerzahlen 2014/2015
		  K	 M	 T
Realstufe (Regelklasse: 16-24 Schüler)		
R1A		  10	 7	 17
R1B		  10	 8	 18
R2A	 	 8	 7	 15
R2B	 	 9	 6	 15
R3A	 	 10	 6	 16
R3B	 	 9	 4	 13
Total		  56	 38	 94

 
Sekundarstufe (Regelklasse: 20-24 Schüler)	
S1A	 	 10	 8	 18
S1B	 	 9	 11	 20
S1C	 	 10	 9	 19
S2A	 	 7	 11	 18
S2B	 	 8	 9	 17
S2C		  8	 10	 18
S2D		  9	 10	 19
S3A	 	 8	 12	 20
S3B	 	 7	 5	 12
S3C	 	 9	 11	 20
Total		  85	 96	 181 

 

Gesamttotal		  141	 134	 275

Schülerstatistik Stand 1.1.2015

Herkunft der Schüler
Realstufe	 1.	 2.	 3.	 T
Niederhelfenschwil	 13	 10	 15	 38
Zuzwil	 22	 20	 14	 56
auswärtige	 0	 0	 0	 0
Total	 35	 30	 29	 94

 
Sekundarstufe	 1.	 2.	 3.	 T
Niederhelfenschwil	 25	 28	 23	 76
Zuzwil	 32	 44	 29	 105
auswärtige	 0	 0	 0	 0
Total	 57	 72	 52	 181

 

Gesamttotal	 114	 161	 0	 275

Oberstufenschülerinnen und –schüler der  
Gemeinde und deren Beschulung per  
1. Januar 2015

Total Lernende	
Sproochbrugg	 275
andere Oberstufen (Untergymnasium)	 3
Kleinklassen	 0
Talentschulen	 4
Sonderschulen	 4
Privatschulen	 11
Kantonsschulen (3.OS)	 11
Total	 308



Mittagstisch

Das Angebot des Mittagstisches wird je länger je mehr genutzt. Insgesamt 
nehmen regelmässig etwa 65 Schüler pro Woche ihr Mittagessen in der Schule 
ein. Nach wie vor ist die Verteilung auf die einzelnen Tage sehr unterschiedlich. 
Dank dem sehr flexiblen Lieferanten der Mahlzeiten, dem Landgasthof Adler 
in Zuckenriet sowie zuverlässigen Betreuerinnen, stellt dies für den reibungs-
losen Ablauf der Mittagsverpflegung aber kein Problem dar.

Bibliothek

Seit 1996 wird in der Sproochbrugg eine Schul- und Volksbibliothek geführt. 
Drei engagierte Bibliothekarinnen sorgen unter der Leitung von Antonia 
Schmid dafür, dass der Bestand an Ausleihmedien aktuell und attraktiv bleibt 
und die Ausleihe und Rückgabe problemlos funktioniert. Ausserdem bieten sie 
der Bürgerschaft ein attraktives Programm an. Beispielsweise die Lesewande-
rung im Frühling oder der Lesesommer 2014, bei dem sich mehrere regionale 
Bibliotheken zusammengeschlossen und die Kinder während der Sommerfe-
rien erfolgreich zum Lesen animiert haben. Die Bibliothek zählt aktuell etwa 
200 zahlende Mitglieder, die überwiegend aus der Gemeinde Niederhelfen-
schwil kommen. Die Anzahl an Zuzwiler Mitgliedern nimmt jedoch stetig zu. 
Die seit Sommer 2013 bestehende Möglichkeit der digitalen Buchausleihe er-
freut sich wachsender Beliebtheit. 

Schulanlagen

Die Sanierung des Sportplatzes verzögerte sich infolge eines sehr seltenen 
Phänomens: Insekten nisteten sich im noch nicht fertig gestellten Tartanbelag 
ein und legten offenbar Eier. Einige Tage später schlüpften daraus die Larven 
und fügten dem neuen Sportbelag dadurch 
unzählige Löcher zu. Da diese schwer wiegen-
den Mängel nicht akzeptiert werden konnten, 
musste als Folge davon der Oberbelag noch-
mals gegossen werden. Gerade noch rechtzei-
tig auf die nahende Sommersaison  konnte der 
Platz mängelfrei fertig gestellt werden. Dank 
der verbesserten Anordnung der Sportflächen 
bietet der Sportplatz nun vielfältige Einsatz-
möglichkeiten.
Mit dem von der Bürgerschaft gesprochenen 
Investitionskredit für die Anschaffung von 
vorfabrizierten Raumsystem-Elementen für 
zusätzliche Schulzimmer, konnte der akute Raummangel an der Sproochbrugg 
behoben werden. Der Pavillon mit den beiden Klassenzimmern, dem Grup-
penraum und den Toilettenanlagen fügt sich harmonisch ins Gesamtbild der 
Sproochbrugg ein, so dass dieser optisch kaum wahrgenommen wird. Im Zuge 
der Bauarbeiten für den Pavillon mussten ausserdem die Velounterstände 
versetzt werden. Sie stehen nun auf dem schwarzen Teerplatz unterhalb der 
Spielwiese.
Dank dem von der Bürgerschaft im Frühling gesprochenen Kredit konnte im 
Herbst das Projekt der Flachdachsanierung im 78er Trakt erfolgreich abge-
schlossen werden.



SPROOCHBRUGG – OBERSTUFENSCHULGEMEINDE

9

Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

 Zusammenzug Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 484 000 11 000 467 173.67 3 005.80 494 000 8 000

2 Unterricht 4 064 800 107 000 3 870 061.67 130 157.30 4 107 700 111 000

3  Schulanlässe 187 000 37 000 158 899.30 47 591.45 191 000 35 000

4 Gesundheitsd., Div.  Schulbetriebskosten 305 600 41 200 295 173.74 47 079.90 309 000 103 600

5 Schulanlagen 712 600 65 500 661 946.10 107 283.55 862 800 81 000

9 Finanzen 1 494 500 6 986 800 1 397 875.60 6 516 012.08 1 221 500 6 847 400

Total 7 248 500 7 248 500 6 851 130.08 6 851 130.08 7 186 000 7 186 000

Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 484 000 11 000 467 173.67 3 005.80 494 000 8 000

10 Bürgerschaft/Geschäftsprüfung 33 000 0.00 43 215.04 0.00 48 000 0.00

Personalaufwand 10 000  7 036.50  10 000  

Sachaufwand 23 000  36 178.54  38 000  

Ertrag 0.00 0.00 0.00

12 Schulrat, Komm., Schulverwaltung 451 000 11 000 423 958.63 3 005.80 446 000 8 000

Personalaufwand 410 000  383 734.55  395 000  

Sachaufwand 41 000  40 224.08  51 000  

Ertrag 11 000 3 005.80 8 000

Rechnung 2014

Die Rechnung schliesst mit einem Minderaufwand von Fr. 397 369.92 ab.

Rechnung 2014

Der Sachaufwand in den Konten Bürgerschaft und Schulrat 
fiel infolge zusätzlichen Aufwendungen höher aus. In diesen 
Positionen ist der grösste Anteil der gesamten Aufwendun-
gen für die Ersatzwahlen im Mai und September (Schulrat-
spräsidentin / Schulrätin) zu verzeichnen.

Budget 2015

Das Spesenreglement der Oberstufe Sproochbrugg wurde 
zeitgemäss angepasst. Zudem sind die Ausgaben für Druck-
sachen höher zu budgetieren (Bsp. Auslage Sproochrohr 
usw.).



Rechnung 2014

Die Anstellung von jüngeren Lehrpersonen führte im Lohn-
wesen zu Minderausgaben.

Rechnung 2014

Verschiedene Lager und Veranstaltungen konnten kosten-
günstig durchgeführt werden.

Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 2 Unterricht 4 064 800 107 000 3 870 061.67 130 157.30 4 107 700 111 000

 22 Oberstufe 3 846 800 99 000 3 658 148.42 119 871.25 3 836 700 109 000

Personalaufwand 3 607 000  3 469 850.61  3 582 000  

 Sachaufwand 239 800  188 297.81  254 700  

Ertrag 99 000 119 871.25 109 000

 27 Fördernde Massnahmen 151 000 8 000 148 530.85 7 796.25 201 000 0

 Personalaufwand 146 000  147 553.15  196 000  

 Sachaufwand 5 000  977.70  5 000  

Ertrag 8 000 7 796.25 0

29 Informatik Schule 67 000 0 63 382.40 2 489.80 70 000 2 000

 Personalaufwand 45 000  44 852.30  47 000  

 Sachaufwand 22 000  18 530.10  23 000  

Ertrag 0 2 489.80 2 000

Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Schulanlässe, Freizeitgestaltung 187 000 37 000 158 899.30 47 591.45 191 000 35 000

30 Schulreisen 17 000 0 15 839.80 0.00 17 000 0

Sachaufwand 17 000  15 839.80  17 000  

Ertrag 0 0.00 0

31 Sportanlässe (inkl. Skitage) 16 000 0 10 684.25 0.00 17 000 0

Sachaufwand 16 000  10 684.25  17 000  

Ertrag 0 0.00 0

32 Oblig. Lager (Klassenlager/ Schulverle-
gung/Schneesportwochen) 

105 000 35 000 88 726.05 46 212.05 98 000 33 000

Sachaufwand 105 000  88 726.05  98 000  

Ertrag 35 000 46 212.05 33 000

34 Besondere Veranstaltungen 49 000 2 000 43 649.20 1 379.40 59 000 2 000

Sachaufwand 49 000  43 649.20  59 000  

Ertrag 2 000 1 379.40 2 000

Budget 2015

Die zusätzliche Stelle des Schulischen Heilpädagogen (Kon-
to 27) wird im 2015 ausgeschrieben und ist im Personalauf-
wand vorgesehen. Der Betrag für Pädagogisch-therapeuti-
schen Massnahmen (PTM-Beitrag) des Kantons von jährlich 
ca. Fr. 7 500 wird ab 2015 nicht mehr gewährt. 

Budget 2015

Nichtobligatorische Lager werden von den Lehrpersonen 
wieder vermehrt genutzt. Verschiedene neue Projekte wer-
den durch die Oberstufe Sproochbrugg im 2015 durchge-
führt.
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Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheitsd., Div. Schulbetriebskosten 305 600 41 200 295 173.74 47 079.90 309 000 103 600

40 Schularztdienst 4 000 0 2 679.95 0.00 4 000 0

Personalaufwand 1 000  1 547.50  2 000  

Sachaufwand 3 000  1 132.45  2 000  

Ertrag 0 0.00 0

41 Schulzahnarztdienst 10 000 0 9 342.55 0.00 10 000 0

Sachaufwand 10 000  9 342.55  10 000  

Ertrag 0 0.00 0

42 Schulpsych. u. Schulsozial. Dienst 132 000 0 131 093.55 0.00 136 000 62 600

Personal- und Sachaufwand 132 000  131 093.55  136 000  

Ertrag 0 0.00 62 600

45 Schülertransporte 60 000  62 640.00 0.00 60 000  

Sachaufwand 60 000  62 640.00  60 000  

Ertrag 0 0.00 0

46 Schülerverpflegung und Betreuung 33 000 21 000 29 011.94 26 558.90 33 000 21 000

Personal- und Sachaufwand 13 000  9 589.65  13 000  

Sachaufwand 20 000  19 422.29  20 000  

Ertrag 21 000 26 558.90 21 000

47 Eltern- und Erwachsenenbildung 55 600 20 200 52 795.40 20 521.00 55 000 20 000

Sachaufwand 55 600  52 795.40  55 000  

Ertrag 20 200 20 521.00 20 000

48 Übrige Schulbetriebskosten 11 000 0 7 610.35 0.00 11 000 0

Sachaufwand 11 000  7 610.35  11 000  

Ertrag 0 0.00 0

Rechnung 2014

Der Gesamtaufwand der Schulsozialarbeit (SSA) für die 
Oberstufe Sproochbrugg sowie der Primarschulgemeinden 
Niederhelfenschwil und Zuzwil wurde bisher der laufenden 
Rechnung der Oberstufe belastet. (Konto 42). 

Budget 2015

Der Gesamtaufwand der SSA wird den Primarschulgemein-
den Niederhelfenschwil und Zuzwil Ende Jahr anteilmässig 
in Rechnung gestellt und in der laufenden Rechnung als Er-
trag ausgewiesen.



Rechnung 2014

Das Heizmaterial kostete nicht so viel wie angenommen.  
Durch den unfallbedingten Ausfall unseres Hauswartes 
mussten für die täglichen Arbeiten mehr Stellvertretungen 
aufgeboten werden. Dadurch fiel der Personalaufwand hö-
her aus. Das erhaltene Unfalltaggeld ist im Ertragskonto 
ausgewiesen.
Durch die rege Nutzung des Schwimmbades konnten mehr 
Einnahmen bzw. Erträge erzielt werden.

Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Schulanlagen 712 600 65 500 661 946.10 107 283.55 862 800 81 000

50 Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 710 600 1 000 661 946.10 25 245.80 862 800 8 000

Personalaufwand 274 000  280 227.75  282 000  

Sachaufwand 436 600  381 718.35  580 800  

Ertrag 1 000 25 245.80 8 000

51 Miet- und Benützungsentschädigungen 
für Schulanlagen

2 000 64 500 0.00 82 037.75 0 73 000

Sachaufwand 2 000  0.00  0  

Ertrag 64 500 82 037.75 73 000

Budget 2015

Im Sachaufwand Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 
sind diverse notwendige Unterhalts- sowie Renovationsar-
beiten geplant. 
Um Angaben über den Zustand des Schwimmbades, der 
Schwimmbad-Technik und eine Schätzung der Kosten für 
eine Sanierung zu erhalten,  wird eine Expertise durch ein 
Fachbüro in Auftrag gegeben. 
Für die Erarbeitung von Planungsunterlagen (Sanierung 
Lüftung Aula, Renovation Verwaltungstrakt) sind Projektie-
rungskosten budgetiert.
Die Sanierung Wärmeerzeugung wird in der Investitions-
rechnung ausgewiesen und belastet somit das Budget 2015 
in der laufenden Rechnung nicht.
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Rechnung 2014

Die Oberstufenschulgemeinde wird anhand der Anzahl 
Oberstufenschülerinnen- und schüler durch Beiträge der 
politischen Gemeinden Niederhelfenschwil und Zuzwil an-
teilmässig finanziert.

Das Schulgeld für Sonderschüler ist infolge von Wegzügen 
und Austritten während des Schuljahres bedeutend tiefer 
ausgefallen.
Schulgelder für externe Massnahmen mit Schülerinnen 
oder Schülern wurden nicht gebraucht. (Time-out).

Budget 2015

Das Schulgeld für die Mädchenschule St.Katharina (Kathi) 
fällt weg, da diese seit 1.1.2012 als Privatschule gilt und nicht 
mehr durch die Oberstufe Sproochbrugg finanziert werden 
muss. Die letzten finanzierungspflichten Schülerinnen ha-
ben die Oberstufe im Juli 2014 beendet. 
Sämtliche Sonderschüler, die die obligatorischen 11 Schul-
jahre absolviert, jedoch  noch nicht das 18. Altersjahr erreicht 
haben, wurden bisher von den Schulgemeinden finanziert. 
Ab 1.1.2015 werden diese Kosten  durch den Kanton über-
nommen. Daher fällt das Budget bei den Sonderschülern 
tiefer aus. 
Im Schuljahr 2015/16 werden gemäss jetzigem Stand keine 
Schüler oder Schülerinnen von auswärtigen Schulgemein-
den in der Sproochbrugg beschult.

Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen 1 494 500 6 986 800 1 397 875.60 6 516 012.08 1 221 500 6 847 400

90 Steuern und Anteile 6 974 800 6 501 031.23 6 846 400

Beitrag von Gemeinde Niederhelfenschwil 3 017 800 2 802 571.04 2 915 700

Beitrag von Gemeinde Zuzwil 3 957 000 3 698 460.19 3 930 700

91 Schulgelder 775 000 12 000 677 352.25 12 775.00 445 000  

Oberstufenschüler 185 000  191 066.90  40 000  

Schulgelder für Kleinklassenschüler 16 000  14 525.00  0  

Sport- und Talentschulen 80 000  77 000.00  60 000  

Musikschule Ausgaben 164 000  163 161.85  155 000  

Kinder in Sonderschulen und Heimen 320 000  231 523.50  180 000  

Schulgelder für externe Massnahmen 10 000  75.00  10 000  

Schüler anderer Gemeinden 12 000 12 775.00 0

95 Zinsen 20 000 0 20 614.00 195.25 23 000 0

Sachaufwand 20 000  20 614.00  23 000  

Ertrag 0 195.25 0

97 Allg. u. nicht aufteilbare Posten 0 0 0.00 2 010.60 0.00 1 000.00

Sachaufwand 0  0.00  0  

Ertrag 0 2 010.60 1 000

99 Abschreibungen auf Verw.vermögen 699 500  699 909.35  753 500  

Sachaufwand 699 500  699 909.35  753 500  



Dank

Für mich war 2014 ein bewegtes und sehr interessantes Jahr. Nach vielen Jahren 
zuerst als Aktuarin und später als Schulrätin, nun dem Schulrat als Präsiden-
tin vorzustehen, ist eine neue Herausforderung, die ich mit dem nötigen Res-
pekt und dem Bewusstsein der hohen Verantwortung gegenüber, angenommen 
habe. Obschon ich in all den  Jahren viel über das Schulwesen und die Sprooch-
brugg gelernt und erfahren habe, war zu Beginn dennoch vieles an der täglichen 
Arbeit für mich neu und unbekannt.

Ich danke meinen Schulratskollegen für die Unterstützung und die tatkräftige 
Hilfe im vergangenen Jahr. Wir pflegen eine kollegiale, konstruktive und von ge-
genseitiger Akzeptanz geprägte Zusammenarbeit. 
Auch die Arbeit der Schulverwaltung, dem Schulleiter und der Schulsekretärin, 
zeugt vom Streben nach einer attraktiven und innovativen Oberstufe. Für die 
offene und kommunikative Zusammenarbeit bedanke ich mich bei allen herzlich.

Ein weiterer grosser Dank geht an das Lehrerteam und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter rund um den Schulbetrieb der Oberstufe Sproochbrugg. Ihr alle 
habt auch im Jahr 2014 mit unermüdlichem und professionellem Einsatz für die 
Sproochbrugg gearbeitet. Dank grosser Flexibilität und dem persönlichen En-
gagement konnten krankheits- und unfallbedingte Ausfälle im Schulbetrieb, 
aber auch im Hausdienst erfolgreich mit internen Stellvertretungen überbrückt 
werden. Dieses gute Klima ist gegen aussen hin spür- und sichtbar. Es trägt dazu 
bei, den guten Ruf der Sproochbrugg weiter zu festigen. 

Liebe Schulbürgerinnen und Schulbürger, Ihnen danke ich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die Wertschätzung gegenüber allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an der Sproochbrugg.

Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg
Präsidentin

Ursula Künzle
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Bericht Schulleitung

Infrastruktur Oberstufe

Rund 300 Schülerinnen und Schüler besuchen täglich die Sproochbrugg. Mit 16 
Klassen war unsere Infrastruktur über die Grenzen hinaus belastet. Durch die 
wohlwollende Haltung der  Schulbürgerinnen und Schulbürger konnten wir im 
Sommer 2014 den neuen Pavillon einweihen. Die zwei neuen Klassenzimmer 
und der Gruppenraum werden rege genutzt. Die Räume sind gross und hell und 
mit der nötigen Infrastruktur ausgerüstet. Die Veloparkplätze konnten ohne 
grossen Aufwand versetzt und damit auch der Wunsch nach Mofa-Parkplätzen 
umgesetzt werden.
In den nächsten Jahren müssen weitere Anpassungen an der Infrastruktur vor-
genommen werden. Erwähnenswert sind hier besonders die fehlenden Theo-
rieräume in der Hauswirtschaft sowie das fehlende Natur- und Technik-Zimmer. 

Schulbetrieb

Auch im vergangenen Schuljahr konnten wieder verschiedene neue Projekte 
umgesetzt werden. Die Ausstellung zu den Schlussarbeiten der 3. Klassen ist 
uns noch in bester Erinnerung. Die ausgestellten Arbeiten sorgten allgemein für 
grosses Erstaunen und zeigen, wie motiviert die Jugendlichen an ihren Projekten 
gearbeitet haben. Die ersten Kontakte mit den zukünftigen Lehrbetrieben sind 
für alle Beteiligten ein grosses Plus. Das Projekt «Lehrlinge berichten» wurde 
zum ersten Mal umgesetzt. Über dreissig ehemalige Schülerinnen und Schüler 
der Sproochbrugg erzählten den über 100 interessierten Lernenden der 2. Ober-
stufe von ihren Erfahrungen aus dem Berufsalltag oder von den Anforderungen 
weiterführender Schulen. Diese Erfahrungen von direkt Beteiligten helfen unse-
ren Lernenden in der Berufsfindung und geben ihnen ein realistisches Bild für die 
Zeit nach der Volksschule. 

Zum zweiten Mal haben unsere Lernenden freiwillig am Informatik-Biber teilge-
nommen. 10 547 Lernende nahmen am diesjährigen Wettbewerb teil, darunter 
knapp 200 Schülerinnen und Schüler der Oberstufe Sproochbrugg. Die Anzahl 
teilnehmender Schülerinnen und Schüler steigt Jahr für Jahr. Der Wettbewerb 
weckt das Interesse an Informatik durch spannende Aufgaben. Er zeigt jungen 
Menschen, wie vielseitig und alltagsrelevant Informatik ist und regt zur wei-
teren Beschäftigung mit Informatik an. Der Wettbewerb unterstützt somit die 
Informatik- und ICT-Bildung an unserer Schule. Gleich vier Schüler der Sprooch-
brugg erreichten mit der Maximalpunktzahl den ersten Platz in der Kategorie 7. 
und 8. Schuljahr. Die Sproochbrugg ist stolz darauf, den 2. Platz im schweizwei-
ten Schulhausranking der Kategorie 7. und 8. Schuljahr erreicht zu haben. Das 
ist ein grosser Erfolg für unsere Schule und zeigt, dass wir mit den vor gut zwei 
Jahren eingeführten Anpassungen im Informatikunterricht auf dem richtigen 
Weg sind. Viele weitere erfolgreiche Projekte wie RZ-Englisch, PET und ECDL 
geben unseren Lernenden die Möglichkeit sich weiter zu entwickeln. Andere 
Aktivitäten wie verschiedene Lager, Exkursionen, Sonderwochen, Schnupper-
wochen, Elternveranstaltungen, Theateraufführungen und die Auftritte unserer 
Sproochbrugg-Band zeigen die Vielfältigkeit der Oberstufe Sproochbrugg auf.

Schulleiter Sproochbrugg
Freddy Noser



Oberstufenschulrat		  seit
Präsidentin	
Künzle Ursula	 Schulrätin (2005-2014)	 2014 
	 Aktuarin (1993 – 2003)		
	 Scholtinoss 16, 9527 Niederhelfenschwil		
	 071 948 70 10, schulpraesidentin@sproochbrugg.ch
 
Vizepräsident | Liegenschaftskommission	
Luzio Adelbert	 Dorfstrasse 51, 9523 Züberwangen	 2013
Dilitz Martin	 Schulrat	 1997 
	 Schulstrasse 4, 9525 Lenggenwil	
Leutenegger Rilana	 Schulrätin	 2014	
	 Im Baumgarten 2, 9524 Zuzwil	
Müller Dominic	 Schulrat	 2013	
	 Obgass 15, 9527 Niederhelfenschwil 	
 
Geschäftsprüfungskommission (GPK)	
Präsident
Aeschbacher Reto	 Mitglied (2009 – 2013)	 2013 
	 Im Obstgarten 12, 9526 Zuckenriet	
Mitglieder
Derungs Caroline	 Oberwis 9, 9527 Niederhelfenschwil	 2013
Flückiger Lea	 Mettlenstrasse 6a, 9524 Zuzwil	 2013
Gerig Valentin	 Säntisstrasse 18, 9524 Zuzwil	 2013
Schönenberger Marc	 Leo Jung-Strasse 6, 9526 Zuckenriet	 2013
 
Stimmenzähler	
Baumann Elisabeth	 Hüseren 15a, Züberwangen	 2014
Felder Anna-Maria	 Höchi 15, Niederhelfenschwil	 2014
Haeggberg Esther	 Buchenstrasse 28, Zuzwil	 2014
 
Schulleitung	
Freddy Noser	 Sproochbrugg, 9526 Zuckenriet	 2011 
	 071 948 70 12, schulleitung@sproochbrugg.ch	
 
Sekretariat
Zogg Fabienne	 Sproochbrugg, 9526 Zuckenriet	 2012 
	 071 948 70 16, sekretariat@sproochbrugg.ch
 
Lehrervertretung
Eugster Franz	 Sproochbrugg, 9526 Zuckenriet	 2011 
	 071 948 70 11, franz.eugster@sproochbrugg.ch	
 
Hausdienst		
Leiter
Schüepp Markus	 Tüfenwiesstr. 12b, 9524 Zuzwil	 2001 
	 071 948 70 18, hausdienst@sproochbrugg.ch	 bis März 2015

Konstituierung 2013 / 2016 Amtsjahr 2015
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Hauswart		
Castiglioni Paul 	 Höchi 7, 9527 Niederhelfenschwil	 1996 
	 071 948 70 18, paul.castiglioni@sproochbrugg.ch
Raumreservation
Martin Dilitz, Oberstufenschulrat	 071 947 16 84, belegungen@sproochbrugg.ch
 
Mittagstisch
Ursula Künzle	 079 776 05 13
 
Interne Revisionsstelle
Dominic Müller, Oberstufenschulrat
Rilana Leutenegger, Oberstufenschulrätin
 
JMS Wil-Land	
Rilana Leutenegger, Oberstufenschulrätin
 
Schularzt	
Dr. med. Erich Ammann	  Hinterdorfstrasse 19, 9524 Zuzwil 
	 071 944 28 66
 
Schulzahnärzte	
Dr. med. dent. Jürg Scherrer	 Ausserdorfstrasse 14c, 9524 Zuzwil 
	 071 944 24 28
Zahnärzte am Reckholder	 Reckholder 1, 9527 Niederhelfenschwil 
	 071 947 14 14
 
Amtliche Publikationsorgane	
Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederhelfenschwil 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Zuzwil



Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 484 000 11 000 467 173.67 3 005.80 494 000 8 000

10 Bürgerschaft/Geschäftsprüfung 33 000 0.00 43 215.04 0.00 48 000 0.00

Personalaufwand 10 000  7 036.50  10 000  

Sachaufwand 23 000  36 178.54  38 000  

Ertrag 0.00 0.00 0.00

12 Schulrat, Komm., Schulverwaltung 451 000 11 000 423 958.63 3 005.80 446 000 8 000

Personalaufwand 410 000  383 734.55  395 000  

Sachaufwand 41 000  40 224.08  51 000  

Ertrag 11 000 3 005.80 8 000

2 Unterricht 4 064 800 107 000 3 870 061.67 130 157.30 4 107 700 111 000

22 Oberstufe 3 846 800 99 000 3 658 148.42 119 871.25 3 836 700 109 000

Personalaufwand 3 607 000  3 469 850.61  3 582 000  

Sachaufwand 239 800  188 297.81  254 700  

Ertrag 99 000 119 871.25 109 000

27 Fördernde Massnahmen 151 000 8 000 148 530.85 7 796.25 201 000 0

Personalaufwand 146 000  147 553.15  196 000  

Sachaufwand 5 000  977.70  5 000  

Ertrag 8 000 7 796.25 0

29 Informatik Schule 67 000 0 63 382.40 2 489.80 70 000 2 000

Personalaufwand 45 000  44 852.30  47 000  

Sachaufwand 22 000  18 530.10  23 000  

Ertrag 0 2 489.80 2 000

3 Schulanlässe, Freizeitgestaltung 187 000 37 000 158 899.30 47 591.45 191 000 35 000

30 Schulreisen 17 000 0 15 839.80 0.00 17 000 0

Sachaufwand 17 000  15 839.80  17 000  

Ertrag 0 0.00 0

31 Sportanlässe (inkl. Skitage) 16 000 0 10 684.25 0.00 17 000 0

Sachaufwand 16 000  10 684.25  17 000  

Ertrag 0 0.00 0

32 Oblig. Lager  (Klassenlager/ Schulverl./

Schneesportwo.)

105 000 35 000 88 726.05 46 212.05 98 000 33 000

Sachaufwand 105 000  88 726.05  98 000  

Ertrag 35 000 46 212.05 33 000

34 Besondere Veranstaltungen 49 000 2 000 43 649.20 1 379.40 59 000 2 000

Sachaufwand 49 000  43 649.20  59 000  

Ertrag 2 000 1 379.40 2 000

4 Gesundheitsd., Div. Schulbetriebskosten 305 600 41 200 295 173.74 47 079.90 309 000 103 600

40 Schularztdienst 4 000 0 2 679.95 0.00 4 000 0

Personalaufwand 1 000  1 547.50  2 000  

Sachaufwand 3 000  1 132.45  2 000  

Ertrag 0 0.00 0

41 Schulzahnarztdienst 10 000 0 9 342.55 0.00 10 000 0

Sachaufwand 10 000  9 342.55  10 000  

Ertrag 0 0.00 0

42 Schulpsych. u. Schulsozial. Dienst 132 000 0 131 093.55 0.00 136 000 62 600

Personal- und Sachaufwand 132 000  131 093.55  136 000  

Ertrag 0 0.00 62 600

Jahresrechnung 2014 / Budget 2015
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Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

45 Schülertransporte 60 000  62 640.00 0.00 60 000  

Sachaufwand 60 000  62 640.00  60 000  

Ertrag 0 0.00 0

46 Schülerverpflegung und Betreuung 33 000 21 000 29 011.94 26 558.90 33 000 21 000

Personal- und Sachaufwand 13 000  9 589.65  13 000  

Sachaufwand 20 000  19 422.29  20 000  

Ertrag 21 000 26 558.90 21 000

47 Eltern- und Erwachsenenbildung 55 600 20 200 52 795.40 20 521.00 55 000 20 000

Sachaufwand 55 600  52 795.40  55 000  

Ertrag 20 200 20 521.00 20 000

48 Übrige Schulbetriebskosten 11 000 0 7 610.35 0.00 11 000 0

Sachaufwand 11 000  7 610.35  11 000  

Ertrag 0 0.00 0

5 Schulanlagen 712 600 65 500 661 946.10 107 283.55 862 800 81 000

50 Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 710 600 1 000 661 946.10 25 245.80 862 800 8 000

Personalaufwand 274 000  280 227.75  282 000  

Sachaufwand 436 600  381 718.35  580 800  

Ertrag 1 000 25 245.80 8 000

51 Miet- und Benützungsentschädigungen

für Schulanlagen

2 000 64 500 0.00 82 037.75 0 73 000

Sachaufwand 2 000  0.00  0  

Ertrag 64 500 82 037.75 73 000

9 Finanzen 1 494 500 6 986 800 1 397 875.60 6 516 012.08 1 221 500 6 847 400

90 Steuern und Anteile 6 974 800 6 501 031.23 6 846 400

Beitrag von Gemeinde Niederhelfenschwil 3 017 800 2 802 571.04 2 915 700

Beitrag von Gemeinde Zuzwil 3 957 000 3 698 460.19 3 930 700

91 Schulgelder 775 000 12 000 677 352.25 12 775.00 445 000  

Oberstufenschüler 185 000  191 066.90  40 000  

Schulgelder für Kleinklassenschüler 16 000  14 525.00  0  

Sport- und Talentschulen 80 000  77 000.00  60 000  

Musikschule Ausgaben 164 000  163 161.85  155 000  

Kinder in Sonderschulen und Heimen 320 000  231 523.50  180 000  

Schulgelder für externe Massnahmen 10 000  75.00  10 000  

Schüler anderer Gemeinden 12 000 12 775.00 0

95 Zinsen 20 000 0 20 614.00 195.25 23 000 0

Sachaufwand 20 000  20 614.00  23 000  

Ertrag 0 195.25 0

97 Allg. u. nicht aufteilbare Posten 0 0 0.00 2 010.60 0.00 1 000

Sachaufwand 0  0.00  0  

Ertrag 0 2 010.60 1 000

99 Abschreibungen auf Verw.vermögen 699 500  699 909.35  753 500  

Sachaufwand 699 500  699 909.35  753 500  

ZUSAMMENZUG

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 484 000 11 000 467 173.67 3 005.80 494 000 8 000

2 Unterricht 4 064 800 107 000 3 870 061.67 130 157.30 4 107 700 111 000

3 Schulanlässe 187 000 37 000 158 899.30 47 591.45 191 000 35 000

4 Gesundheitsdienst, Verschiedene Schul-

betriebskosten

305 600 41 200 295 173.74 47 079.90 309 000 103 600

5 Schulanlagen 712 600 65 500 661 946.10 107 283.55 862 800 81 000

9 Finanzen 1 494 500 6 986 800 1 397 875.60 6 516 012.08 1 221 500 6 847 400

7 248 500 7 248 500 6 851 130.08 6 851 130.08 7 186 000 7 186 000



Anfangsbestand

per 01.01.2014

Veränderung

Zugang

veränderung

abgang

Endbestand

per 31.12.2014

Bestandesrechnung  Oberstufenschul-
gemeinde Sproochbrugg

359626.28

1 Aktiven 4 740 674.09 179 813.14 4 560 860.95

10 Finanzvermögen 178 774.64 414 429.09 -235 654.45

100 Flüssige Mittel 124 673.14 361 619.89 -236 946.75

100001 Kasse Bibliothek 379.50 202.40 581.90

100201 RBN: OS Kto.Krt. Nr. 24.1250.5 88 237.99 361 978.58 -273 740.59

100204 RBN: HW Kto.Krt. 20 419.75 4 632.46 15 787.29

100205 RBN: HA Kto.Krt. 2 132.70 2 132.70

100206 RBN: Bibliothek Kto.Krt. 13 161.60 7 005.45 20 167.05

100210 UBS: Kto.Krt. 341.60 84.00 257.60

10050 Geld in Transit

101 Guthaben 2 386.60 1 946.50 440.10

101101 Gmde NHS: Kto.Krt.

101102 Gmde ZZ: Kto.Krt.

101500 Verrechnungssteuern 386.60 53.50 440.10

101901 Übrige Guthaben

101902 Klassenkassenbestand

101903 Vorschuss HW, Mittagstisch, Klassenbest. 2 000.00 2 000.00

108 Aktive Rechnungsabgrenzung 51 714.90 50 862.70 852.20

108000 Transitorische Aktiven 51 714.90 50 862.70 852.20

11 Verwaltungsvermögen 4 561 899.45 234 615.95 4 796 515.40

110 Sachgüter 4 561 899.45 234 615.95 4 796 515.40

110401 Schulhausan- und Umbau 4 221 000.00 603 000.00 3 618 000.00

110403 Schwimmbadsanierung 43 300.00 14 500.00 28 800.00

110404 Sanierung Küche/Verwaltung 28 700.00 6 100.00 22 600.00

110405 Sanierung Sportplatz 242 899.45 205 100.55 448 000.00

110406 Pavillon 491 947.90 491 947.90

110407 Sanierung Flachdächer 187 167.50 187 167.50

110601 EDV: Bauliche Investition

110602 EDV: Gerätschaften 26 000.00 26 000.00

110900 Allg. Büro- und Schulausstattungen

Bestandesrechnung 2014
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Anfangsbestand

per 01.01.2014

Veränderung

Zugang

veränderung

abgang

Endbestand

per 31.12.2014

2 Passiven 4 740 674.09 179 813.14 4 560 860.95

20 Fremdkapital 4 740 674.09 179 813.14 4 560 860.95

200 Laufende Verpflichtungen 16 707.10 9 238.30 7 468.80

200001 Kreditoren-Sammelkonto 11 307.10 9 238.30 2 068.80

200002 Kreditoren-Zahlungsausgleichskonto  

200020 Lohnsammelkonto

200021 Kto.Krt. Sozialversicherung (SVA)

200022 Kto.Krt. Personalvorsorge (KLVK)

200023 Kto.Krt. Unfallversicherung

200024 Kto.Krt. Krankenversicherung

200100 Depotgelder 5 400.00 5 400.00

200902 Klassenkassenbestand

201 Kurzfristige Schulden 425 266.64 77 796.39 347 470.25

201001 RBN: OS Kto.Krt. Nr. 24.1250.5

201004 RBN: HW Kto.Krt. 20 419.75 4 632.46 15 787.29

201005 RBN: HA Kto.Krt. 2 132.70 2 132.70

201010 UBS: Kto.Krt.

201101 Gmde NHS: Kto.Krt. 69 135.07 37 428.96 106 564.03

201102 Gmde ZZ: Kto.Krt. 333 579.12 108 460.19 225 118.93

201901 Übrige Schulden

202 Mittel- und langfristige Schulden 4 100 000.00 4 100 000.00

202101 RBN: Festkreditdarlehen (0.50%) 1 000 000.00 1 000 000.00

202102 UBS: Festkreditdarlehen

202103 SGKB: Festkreditdarlehen (0.37%) 2 500 000.00 2 500 000.00

202104 SGKB: Festkreditdarlehen (0.35%) 600 000.00 600 000.00

204 Rückstellungen 12 500.00 12 500.00

204000 Rückstellungen 12 500.00 12 500.00

208 Passive Rechnungsabgrenzung 186 200.35 80 278.45 105 921.90

208000 Transitorische Passiven 186 200.35 80 278.45 105 921.90

29 Eigenkapital

290 Eigenkapital

290000 Jahresergebnis



Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015

Objekte Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Saldo S/H

Gesamttotal 1 001 100 1 000 000 S

Saldo 1 001 100

5 Schulanlagen 1 001 100 934 525.30 1 000 000 S

Saldo 1 001 100 934 525.30

50 Aussenanlagen 1 001 100 934 525.30 1 000 000 S

Saldo 1 001 100 934 525.30

50.5040 Sanierung Sportplatz 256 100 255 409.90

501 Pavillon 495 000 491 947.90

501.5040 Pavillon 495 000 491 947.90

502 Schulanlagen 250 000 187 167.50 1 000 000 S

502.5040 Sanierung Flachdächer 250 000 187 167.50

502.5041 Sanierung Wärmeerzeugung 1 000 000 S

9 Abschluss -934 525.30

Saldo 934 525.30

99 Abschluss Konto -934 525.30

Saldo 934 525.30

99.5900 Passivierte Einnahmen

99.6900 Aktivierte Ausgaben -934 525.30

Investitionsrechnung 2014 / Budget 2015
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Abschreibungsplan Abgerechnete Bauten und Investitionen

[1] gemäss Prämienabrechnung der Kant. Gebäudeversicherung

OBJEKTE

Verwaltungvermögen Fläche Neuwert Versicherungszeitwert [1]

Areal, Parzelle Nr. 487 27 070 m2   

Sekundar- und Realschulhaus
inkl. Um- und Ausbau

 12 406 000 10 421 000

Turnhalle  5 570 000 4 901 0000

Aula mit Verwaltung und Hallenbad  3 700 000 2 997 000

Velo-Unterstand Ost  280 000 240 000

Aussengeräteraum  160 000 137 000

Haldenholz Wald, Parz. 277 330 m2   

Haldenholz Wiese 4 080 m2   

Total 22 116 000 18 696 000

Inventarverzeichnis

OBJEKTE tilgungsperiode ursp. netto-inv.
z.l. der gemeinde

Buchwert
01.01.2014

nettoinvesti- 
tionen 2014

abschreibung
2014

Buchwert
31.12.2014

abschr. 2015
Voranschlag

Schulhausan- und -umbau 1996-2020 15 081 950.55 4 221 000.00 603 000.00 3 618 000.00 603 000.00

Schwimmbad-Sanierung 1997-2016 577 600.00 43 300.00 14 500.00 28 800.00 14 400.00

Sanierung Küche/Verwaltung 1999-2018 218 353.95 28 700.00 6 100.00 22 600.00 6 100.00

Sportplatz-Sanierung 2014-2023 499 000.00 242 899.45 255 409.90 50 309.35 448 000.00 50 000.00

EDV-Konzept 2010-2014 245 448.15 26 000.00 26 000.00 0.00

Gerätschaften

Pavillon 2015-2024 495 000.00 0.00 491 947.90 491 947.90 50 000.00

Sanierung Flachdächer 2015-2024 250 000.00 0.00 187 167.50 187 167.50 30 000.00

4 561 899.45 934 525.30 699 909.35 4 796 515.40 753 500.00



Die Richtigkeit der Verwaltungs-, Bestandes- und 
Investitionsrechnung 2014 am 14. Januar 2015 bestätigt		
	

Genehmigt durch den Schulrat
am 14. Januar 2015						    
							     

							     
Geprüft und für richtig befunden durch die Geschäftsprüfungs-
kommission am 3. Februar 2015

Genehmigt durch die Bürgerschaft am 18. März 2015	

Die Schulsekretärin
Fabienne Zogg

Die Präsidentin
Ursula Künzle
Die Schulsekretärin
Fabienne Zogg

Die Revisoren
Reto Aeschbacher, Präsident
Caroline Derungs 
Lea Flückiger 
Valentin Gerig
Marc Schönenberger 

Die Versammlungsleiterin

Die Protokollführerin

Die Stimmenzähler

Prüfungs- und Genehmigungsvermerke 
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Geschäftsprüfungskommission  

der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg

Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

an die Bürgerversammlung der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Buchführung, die Jahresrechnung und die 
Amtsführung für das Rechnungsjahr 2014 sowie den Antrag des Schulrates zum Voranschlag für das 
Rechnungsjahr 2015 geprüft.

Der Schulrat ist für die Jahresrechnung und die Amtsführung verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung auf der Basis von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Vollständigkeit der Jahresrechnung. Es wurde auch geprüft, ob die Voraussetzungen 
für eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben waren. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amtsführung 
sowie der Antrag des Schulrates über den Voranschlag den gesetzlichen Bestimmungen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge:
1.	Die Jahresrechnung 2014 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg sei zu genehmigen.
2.	Der Antrag des Schulrates zum Voranschlag für das Rechnungsjahr 2015 der Oberstufenschulgemein-

de Sproochbrugg sei zu genehmigen.

 Zuckenriet, 10. Februar 2015

Die Geschäftsprüfungskommission
Reto Aeschbacher, Zuckenriet
Caroline Derungs, Niederhelfenschwil
Lea Flückiger, Zuzwil
Valentin Gerig, Zuzwil
Marc Schönenberger, Zuckenriet



Ausgangslage, Situation bestehend

Die bestehenden Gas- und Ölfeuerungen aus den Jahren 1984 (Bau 1969, 
Öl-Heizkessel) und 1995 (Bau 1978, Gas/Öl-Heizkessel) erfüllen die gesetzli-
chen Luftreinhaltevorschriften und heutigen Anforderungen nicht mehr und 
müssen saniert werden. Die Heizkessel mussten in den letzten Jahren mehmals 
aufgrund undichter Stellen nachgeschweisst werden. Für diverse Komponenten 
sind heute keine Ersatzteile mehr erhältlich. Ein Teil- oder Komplettausfall hätte 
vor allem in den kalten Wintermonaten fatale Folgen.

Situation bestehend

Sanierungsprojekt, Situation neu

Der Oberstufenschulrat hat bereits im Jahre 2013 entschieden, durch einen 
ausgewiesenen Fachplaner ein Variantenvergleich für verschiedene Arten 
von Wärmeerzeugungen erstellen zu lassen. Der daraus resultierende Bericht 
«Variantenvergleich Wärmeerzeugung» vom Juni 2013, revidiert im November 
2014, beinhaltet detaillierte Untersuchungen möglicher Wärmeerzeugungen 
mit den bisherigen Energieträgern (Gas und Öl) sowie Wärmeerzeugungen mit 
Wärmepumpe (Erdsonden), Holzpellets und Holzschnitzel. Folgende Varianten 
(V 1 bis V 7) wurden untersucht:

Gutachten und Antrag betreffend Sanierung Wärmeerzeugung

Fernleitung bestehend

Heizzentrale bestehend
Unterstation bestehend
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V 1:	 Gas und Öl:	 Ein Heizkessel Öl in Heizzentrale Bau 1969
	 Ein Heizkessel Gas in Heizzentrale Bau 1978
V 2:	 Gas: Ein Heizkessel Gas in Heizzentrale Bau 1969
	 Ein Heizkessel Gas in Heizzentrale Bau 1978
V 3:	 Gas: Ein Heizkessel Gas in Heizzentrale Bau 1978
	 Fernleitung zur Heizzentrale Bau 1969
V 4:	 Gas und Öl: Ein Heizkessel Gas und Öl in Heizzentrale Bau 1978
	 Fernleitung zur Heizzentrale Bau 1969
V 5:	 Gas und Wärmepumpe: Ein Heizkessel Gas und eine Wärmepumpe in 	
	 Heizzentrale Bau 1978 (Erdsonden)
	 Fernleitung zur Heizzentrale Bau 1969
V 6:	 Holzpellets:	 Neue Heizzentrale mit einem Pelletsheizkessel
	 Neue Fernleitungen zur Heizzentrale Bau 1969 und Bau 1978
V 7:	 Holzschnitzel: Neue Heizzentrale mit einem Schnitzelheizkessel
	 Neue Fernleitungen zur Heizzentrale Bau 1969 und Bau 1978

 V 1 V 2 V 3 V 4 V 5 V 6 V 7

Investitionskosten in CHF 339 500 399 500 429 500 468 500 875 500 827 500 992 000 

Investitionskosten in % 100 118 127 138 258 244 292

 V 1 V 2 V 3 V 4 V 5 V 6 V 7

Wartungskosten in CHF 3 450 3 390 2 890 3 990 4 470 5 140 7 460 

Energiekosten in CHF 114 230 100 450 102 130 93 440 82 180 75 660 55 080 

Kapitalkosten in CHF 26 380 30 850 30 480 33 680 52 320 55 670 68 260 
Jahresbetriebskosten in CHF 144 060 134 690 135 500 131 110 138 970 136 470 130 800 
Jahresbetriebskosten in % 110 103 104 100 106 104 100

Investitionskosten

Jahresbetriebskosten (durchschnittlich) über die gesamte Nutzungsdauer

Betrachtet man die reinen Investitionskosten müsste eine Sanierung gemäss 
Variante 1 erfolgen (ein Heizkessel Öl in Heizzentrale Bau 1969 und ein Heizkes-
sel Gas in Heizzentrale Bau 1978). Werden nun aber die Jahresbetriebskosten 
(Wartungs-, Energie- und Kapitalkosten) über die entsprechende Nutzungsdau-
er betrachtet, schneidet die Sanierung gemäss Variante 7 (neue Heizzentrale mit 
einem Schnitzelheizkessel und neue Fernleitungen zur Heizzentrale Bau 1969 
und Bau 1978) am besten ab.

Folgende Kosten resultieren aus den untersuchten Varianten: 



Der Schulrat hat entschieden, für die Variante 7 (Holzschnitzel) einen detaillier-
ten Kostenvoranschlag ausarbeiten zu lassen.

Kostenvoranschlag 

(Kostengenauigkeit +/- 10%, inkl. 8% Mehrwertsteuer)

Vorbereitungsarbeiten	 46 000
Baugrube und Rohbau 1	 214 000
Elektroanlagen	 33 000
Heizungsanlagen	 573 000
Sanitäranlagen	 21 000
Ausbau 2	 11 000
Honorare	 99 000
Baunebenkosten	 3 000
Allgemeine Reserven	 42 000
Voraussichtlicher, kantonaler Förderbeitrag	 - 50 000
Total	 992 000

Situation neu

Projektierungsstand Januar 2015. Änderungen bleiben vorbehalten.

Geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger

Der Oberstufenschulrat Sproochbrugg ist der Überzeugung, dass beim Varian-
tenentscheid zugunsten der Holzschnitzelheizung nebst wirtschaftlichen auch 
ökologische Gründe in Betracht gezogen werden müssen. Vor allem aus ökolo-
gischer Sicht macht es Sinn, den nachwachsenden Rohstoff Holz zu nutzen. Wer 
mit Holz heizt, nutzt den Wald. Unser Wald braucht Pflege. Dabei fallen nebst 
dem Stammholz auch Sortimente an, die sich als Energieholz eignen. Zudem 
entsteht bei der Weiterverarbeitung des Stammholzes Restholz, was sich als 
ideale und nachhaltige Energiequelle erweist.
In dem Sinne empfiehlt Ihnen der Oberstufenschulrat, die beiden Anträge zu 
unterstützen.

Fahrweg

Fernleitung bestehend

Heizzentrale neu
Unterstation neu

Fernleitung Neu
Unterstation bestehend

Anträge

1. Die Bürgerschaft erteilt dem Ober-
stufenschulrat einen Kredit von CHF 
992 000 für die Sanierung der Wär-
meerzeugung.
2. Die Investition ist innert 10 Jahren 
abzuschreiben. Die erstmalige Ab-
schreibung erfolgt im Jahre 2016.



SPROOCHBRUGG – OBERSTUFENSCHULGEMEINDE

29

Jugendmusikschule Wil-Land / Musiclife

An fünf Sitzungen hat der Vorstand unter dem Präsidium 
von Marlen Tinner, Schulrätin Gemeinde Zuzwil, Samuel 
Konrad, Delegierter der Gemeinde Niederhelfenschwil und 
Adelbert Luzio, Delegierter der Oberstufenschulgemeinde 
Sproochbrugg sowie Schulleitung und Lehrervertretung die 
Geschäfte der JMS Wil-Land behandelt.
Unser Lehrkörper zählt derzeit 25 Musiklehrerinnen und 
Musiklehrer. Rund 360 Instrumentalschülerinnen und 
-schüler aus dem Zweckverbandsgebiet besuchen den Mu-
sikunterricht. Wöchentlich werden ca. 170 Stunden Unter-
richt erteilt sowie 18 Lektionen Musikalische Grundschule 
für die Kinder im grossen Kindergarten und in der ersten 
Klasse. 

Rückblick auf unsere Anlässe:
Am 2. Mai 2014 – am traditionellen Spielgarten – haben 
die Musiklehrpersonen in den Klassenzimmern der Pri-
marschule Züberwangen einer grossen 
Anzahl interessierter Besucherinnen und 
Besucher die verschiedenen Instrumente 
vorgestellt, Eltern sowie Kinder beraten 
und ihnen wertvolle Tipps für die Wahl 
des passenden Instrumentes mit auf den Weg gegeben. 
Viele Kinder haben die Instrumente selber ausprobiert und 
konnten so einen ersten Eindruck gewinnen.  Auf der Bühne 
der Aula Sproochbrugg zeigten rund 40 Schülerinnen und 
Schüler am Frühlingskonzert vom 23. Mai 2014 ihr musi-
kalisches Können in Solo- und Gruppenauftritten. Zu hören 
waren Melodien aus Klassik, Rock und Pop. Die Zuhörer 
würdigten die tollen musikalischen Leistungen der Kinder 
mit kräftigem Applaus.
Der Team-Anlass vom 30. August 2014 stand unter dem 
Motto «kulinarische Stadtführung in und um St. Gallen». 

Auf dem Rundgang durch die Gassen von St. Gallen gab es 
spannende Geschichten aus der Vergangenheit und Gegen-
wart zu hören und feine lokale Spezialitäten zu degustie-
ren. Bei einem gemütlichen Nachtessen im Naherholungs-
gebiet Drei Weieren liessen wir den Tag ausklingen. 
Melodien grosser Komponisten ertönten am klassischen 
Konzert vom 7. November 2014. Der Triangel in Zuzwil war 
bis auf den letzten Platz besetzt und die Schülerinnen und 
Schüler haben mit ihren tollen Auftritten das Publikum be-
geistert. Auch nebst den gewohnten Anlässen waren un-
sere Schülerinnen und Schüler aktiv am Musizieren: Das 
Bläserensemble durfte die Bürgerversammlung Nieder-
helfenschwil musikalisch eröffnen. An der Chilbi in Zuzwil 
standen Keyboardschüler sowie Sängerinnen auf der Bühne 
und die Band hatte ihren ersten Auftritt. An der Schulhaus-
einweihung Wiesengrund in Zuzwil sowie am Chlausmarkt 
Zuzwil waren wir ebenfalls musikalisch vertreten. In einem 
Gemeinschaftsprojekt mit einer 5. Klasse aus Zuzwil wur-

den am Chlausmarkt stimmungsvolle Weihnachtslieder 
vorgetragen und die Klasse wurde eingeladen, in zwei Ein-
kaufszentren in St. Gallen aufzutreten. Am Ostschweizer 
Solisten- und Ensemblewettbewerb in Sirnach traten einige 
unserer Schülerinnen und Schüler gegen Musikanten aus 
nah und fern an und beeindruckten mit ihren Leistungen und 
Platzierungen. Auf der grossen Bühne des Stadttheaters St. 
Gallen singen seit Herbst 2014 einige Gesangsschülerinnen 
im Chor der Oper Carmen! Mit einem Zitat von Richard Wag-
ner schliessen wir das Jahr 2014 ab und schauen mit Freude 
nach vorne: «Die Musik ist die Sprache der Leidenschaft.»

«Die Musik ist die Sprache  
		  der Leidenschaft.» Richard Wagner

Jahresrückblick 2014 der Jugendmusikschule Wil-Land / Musiclife



Jahresrechnung 2014 und Budget 2015 Musiclife 

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 voranschlag 2015

Objekte Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Finanzwesen 1 000 910 800 562.70 861 585.05 1 000 891 500

Kostenanteile der Mitglieder:

OS Sproochbrugg Nhwil 71 024 63 940.15 67 185

OS Sproochbrugg Zuzwil 88 962 83 315.00 87 544

Primarschule N helfenschwil 94 431 98 175.90 100 816

Primarschule Lenggenwil 52 944 51 005.95 52 424

Primarschule Zuckenriet 73 652 69 629.95 71 992

Primarschule Zuzwil 244 787 214 509.70 219 539

Schülerbeiträge 285 000 281 008.40 292 000

Zinsen Kontokorrent 1 000 562.70 1 000

Personalaufwendungen 809 700 3 700 779 556.95 8 900.90 794 100 4 200

Gehälter Lehrkräfte 644 300 616 486.65 627 000

Gehälter musik. Grundschule 57 800 53 267.35 47 000

AHV+ALV-Beiträge 56 400 53 664.25 54 000

Krankengeld-/Lohnausfallvers. 6 000 9 601.25 9 000

Personalversicherungsbeiträge 37 000 35 739.35 34 000

Übriger Personalaufwand 3 500 4 130.30 3 500

Ausbildung 2 400 1 127.80 12 900

Wegentschäd. auswärtiger Lehrer 2 300 5 540.00 6 700

Rückerstattung EO, Taggelder 500 5 526.65 4 000

Quellensteuerabrechnung 200 574.25 200

Rückstellungen 3 000 2 800.00

Lehrmittel, Konzerte, Auftritt 7 500 0 5 684.15 0.00 7 500 0

Lehrmittel u. Anschaffungen 4 000 3 232.40 4 000

Konzerte, Musikevents 3 500 2 451.75 3 500

Verwaltung 96 300 0 84 682.15 0.00 93 100 0

Schulleitung/Kassieramt 61 000 61 304.20 62 400

Vorstand  3 800 3 800.00 3 800

Sozialleistungen inkl. PK 9 000 8 607.75 9 600

Büromaterial 1 000 394.35 1 500

Drucksachen 2 000 359.40 1 500

Porti, Bank-/Postsp., Telefon 3 500 2 507.00 3 500

EDV Unterhalt/Anschaffungen 5 500 1 523.25 2 500

Spesenentschädigungen 3 600 3 600.00 3 600

Vorstand Verschiedenes 2 500 336.20 2 500

Kantonale Revision 2 200 0.00 0

Verbandsbeiträge, VMS 2 200 2 250.00 2 200

Total 914 500 914 500 870 485.95 870 485.95 895 700 895 700
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Schulferien

Schuljahr 2014/2015

Frühlingsferien	 Donnerstag, 02.04.2015	 bis 	 Sonntag, 19.04.2015
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 14.05.2015	 bis 	 Sonntag, 17.05.2015
Schuljahresschluss	 Freitag, 03.07.2015	  	  
Sommerferien	 Samstag, 04.07.2015	 bis 	 Sonntag, 09.08.2015

Schuljahr 2015/2016

Schulbeginn	 Montag, 10.08.2015	  	  
Herbstferien	 Samstag, 26.09.2015	 bis 	 Sonntag, 18.10.2015
Weihnachtsferien	 Samstag, 19.12.2015	 bis 	 Sonntag, 03.01.2016
Winterferien	 Samstag, 30.01.2016	 bis 	 Sonntag, 07.02.2016
Skilager	 Montag, 07.03.2016	 bis 	 Freitag, 11.03.2016
Karfreitag	 Freitag, 25.03.2016	  	  
Ostermontag	 Montag, 28.03.2016	  	  
Frühlingsferien	 Samstag, 09.04.2016	 bis 	 Sonntag, 24.04.2016
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 05.05.2016	 bis 	 Sonntag, 08.05.2016
Pfingstmontag	 Montag, 16.05.2016	  	  
Schuljahresschluss	 Freitag, 08.07.2016	  	  
Sommerferien	 Samstag, 09.07.2016	 bis 	 Sonntag, 14.08.2016

Schuljahr 2016/2017

Schulbeginn	 Montag, 15.08.2016	  	  
Herbstferien	 Samstag, 01.10.2016	 bis 	 Sonntag, 23.10.2016
Allerheiligen	 Dienstag, 01.11.2016	  	  
Weihnachtsferien	 Samstag, 24.12.2016	 bis 	 Sonntag, 08.01.2017
Winterferien	 Samstag, 28.01.2017	 bis 	 Sonntag, 05.02.2017
Skilager	 Montag, 06.03.2017	 bis 	 Freitag, 10.03.2017
Frühlingsferien	 Samstag, 08.04.2017	 bis 	 Sonntag, 23.04.2017
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 25.05.2017	 bis 	 Sonntag, 28.05.2017
Pfingstmontag	 Montag, 05.06.2017	  	  
Schuljahresschluss	 Freitag, 07.07.2017	  	  
Sommerferien	 Samstag, 08.07.2017	 bis 	 Sonntag, 13.08.2017

Schuljahr 2017/2018

Schulbeginn	 Montag, 14.08.2017	  	  
Herbstferien	 Samstag, 30.09.2017	 bis 	 Sonntag, 22.10.2017
Allerheiligen	 Mittwoch, 01.11.2017	  	  
Weihnachtsferien	 Samstag, 23.12.2017	 bis 	 Sonntag, 07.01.2018
Winterferien	 Samstag, 27.01.2018	 bis 	 Sonntag, 04.02.2018
Skilager	 Montag, 05.03.2018	 bis 	 Freitag, 09.03.2018
Karfreitag	 Freitag, 30.03.2018	  	  
Ostermontag	 Montag, 02.04.2018	  	  
Frühlingsferien	 Samstag, 07.04.2018	 bis	 Sonntag, 22.04.2018
Auffahrt mit Brücke	 Donnerstag, 10.05.2018	 bis	 Sonntag, 13.05.2018
Pfingstmontag	 Montag, 21.05.2018	  	  
Schuljahresschluss	 Freitag, 06.07.2018	  	  
Sommerferien	 Samstag, 07.07.2018	 bis	 Sonntag, 12.08.2018




